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r 497 Halle a d Saale Freitag

Geheime Konferenzen
Wie ſehr man ſich in den weiteſten Kreiſen bereits daran

gewöhnt hat hinter allen Erwägungen und Erörterungen
die ſich mit der Bekämpfung der Sozialdemokratie befaſſen
lediglich den Ausfluß ſcharfmacheriſcher Beſtrebungen zu
ſehen davon legt neuerdings die Aufnahme einen beredten
Beweis ab die unſer der Erinnerung an das Sozialiſten

eſetz unſeligen und verbitternden Angedenkens gewidmeter
Leitartikel in der Abend Ausgabe der SaaleZtg vom
letzten Dienstag ſeitens der deutſchen Preſſe gefunden hat
Kaum ein Blatt ſoweit es d auf Beachtung erhebt
das ſich nicht mit dieſem Artikel beſchäftigte und zwar des
halb beſchäftigte weil in ihm die Rede iſt von d e en
Konferenzen die ſeit einiger Zeit abgehalten werden
und den Zweck verfolgen Mittel und Wege zur Ein
leitung eines Geſundungsprozeſſes in der
modernen Arbeiterbewe gung ausfindig zu machen
Obwohl wir dieſer aus der intimſten Kenntnis der
Dinge ſtammenden Mitteilung hinzufügten es fehle
uns nicht an Anhaltspunkten dafür daß in jenen

Stimmen die das einzige
Heil in der Einleitung einer neuen Ausnahmegeſetzgebung
ſehen ſo gut wie völlig beiſeite geſchoben ſeien traut man
dieſen Verſicherungen doch nicht recht wie man denn über
haupt der ganzen Meldung mit einem ungerechtfertigten
Maß von Skeptizismus gegenüberſteht Daß ſich auch ein
mal Leute zuſammenfinden könnten die aus den be
gangenen Fehlern lernend gewillt ſind die Sache einmal
am anderen als dem ſcharfmacheriſchen Ende anzufaſſen
hält man anſcheinend bei uns gar nicht mehr für möglich
und doch waren in jenen Konferenzen die wir wiederholen
es nochmals tatſächlich ſtattgefunden haben und in
den allernächſten Tagen ſchon wir könnten auch das
Datum nennen fortgeſetzt werden ſollen diejenigen
Meinungen vorherrſchend die eindringlich einer Bekämpfung
der Sozialdemokratie aus ihrem innerſten Weſen
heraus ohne jedwede Anrufung der Geſetzgebung das
Wort redeten Jm gegenwärtigen Augenblicke mehr ſagen
mit Namen und Einzelheiten dienen hieße
die Verhandlungen an deren ſchließlichem Ausklang
er möge nach der einen oder anderen Richtung
hin ſich bewegen doch ein allgemeineres Intereſſe
beſteht ſtören und deshalb ſind wir auch zunächſt nicht in
der Lage dem Wunſch der Voſſiſchen Ztg nähere
Mitteilungen über unſere geheimnisvolle Botſchaft zu geben
und dadurch dem Vorwurfe vorzubeugen myſtifiziert worden
zu ſein zu willfahren Es handelt ſich bei unſeren An
dentungen weder um eine Myſtifikation noch wie die

Germania mit ultramontaner Schlauheit vermutet um
ein Kuckucksei das die Genoſſen an der Saale ins Neſt
gelegt haben

Das gilt auch für alle die übrigen Blätter die unſeren
Mitteilungen gegenüber in Kleingläubigkeit verharren Zu
ihnen gehört das Berl Tgbl das an die Wiedergabe
des betr Abſatzes unſeres Leitartikels folgende Bemerkung
knüpft

Wir ſehen dieſen geheimen Konferenzen mit einer erheb
lichen Doſis von Skeptizismus entgegen denn die ſoziale
Frage iſt kein Problem das man hinter verſchloſſenen Türen
löſt Auch beſteht immerhin die Gefahr daß dabei ſchließlich

ein ganz kleines Ausnahmegeſetz herausſpringt Sollte es
wirklich zu poſitiven Vorſchlägen kommen ſo wird immer noch
Zeit ſein ſie gründlich zu prüfen Die Hauptſache bleibt
jedenfalls den utopiſchen Sozialismus durch eine tatkräftige
Sozialpolitik zu bekämpfen

In ähnlicher Weiſe nur entſprechend ihrem demokratiſchen
Charakter eine Nuance mißtrauiſcher äußert ſich die Volks
zeitung die da meint

Dieſe zarten Andentungen über die zu gleichen Teilen
adlig und bürgerlich gemiſchten Geheimkonventikel zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie erwecken die fröhliche
Ausſicht auf eine lange Reihe von verkehrten
Maß nahmen Denn was auch bei dieſen Beratungen
herauskommen mag wenn in Preußen Deutſchland die bis
herige reaktionäre Politik weiter getrieben wird ſo wird die
Sozialdemokratie weiter wachſen blühen und gedeihen Nur
eine auf demokratiſcher Grundlage betriebene wahrhaft
freiſinnige und ſozigle Politik die mit den ver
derblichen Ueberreſten des Fendalſtaats entſchloſſen aufräumt
und den Dunkelmännern aller Richtungen das Handwerk legt
kann uns den ſozialen Frieden verbürgen

Mehr Zutrauen hat der Berl Börſen Cour der
der Anſicht Ausdruck gibt man wiſſe in den leitenden
Kreiſen ſehr gut daß eine Geſundung der augenblicklichen
Verhältniſſe nur anf einem ganz anderen Wege als dem
der Ausnahmegeſetzgebung zu ermöglichen wäre und dann
angeſichts der Meldung der SaaleZtg erklärt

Wir können im Augenblick nicht feſtſtellen ob dieſe inter
eſſanten Mittellungen des ſonſt zuverläſſigen Blattes auf
Wahrheit beruhen oder eine bloße Erfindung eines phantaſie
vollen Kopfes ſind Jn letzterem Falle aber könnten ſie allen
falls als eine dankenswerte Anregung betrachtet und
einer ernſten Würdigung wert beſunden werden

Nun wir werden hoffentlich noch Gelegenheit finden dem
Blatte dieſe Würdigung zu ermöglichen Wir ſind eben der
Meinung daß es nicht klug iſt jedweden Verſuch der
Sozialdemokratie in den Weg zu treten mit Mißtrauen

begegnen So ſehr ein Blalt das ſeine Aufgabe darin
eht der Wohlfahrt des Staates wie des Volkes in

gleicher Weiſe zu dienen en vendette ſein muß allen
ſcharfmacheriſchen Beſtrebungen gegenüber ſo ſehr hat es
unſeres Erachtens auch die Pflicht überall dort wo es
einen guten Keim zu einer geſunden ortentwickelungunſerer inner und rarteipolit ſchen Verhältniſſe auch nur

Konferenzen die wenigen

vermutet dieſen Keim nicht etwa im erſten Aufſprießen zu
erſticken ſondern zunächſt abzuwarten wie er ſich entfaltet
um ihn dann je nach ſeinem Wert zu pflegen oder aus
zurotten Deswegen verurteilen wir ebenſoſehr wie wir
das Mißtrauen der Berliner Blätter ungerechtfertigt finden
den Standpunkt den die Braunſchw Landes ztg
unſerer Meldung gegenüber einnimmt indem ſie ſchreibt

daß es der Regierung nicht unerwünſcht wäre aus den Ver
handlungen Anregungen für ihre fernere Stellungnahme zur
Sozialdemokratie zu gewinnen Dieſe von der Saale Zta aus
geſprochene Vermutung klingt darum ſehr glaublich weil es dem
ganzen Weſen der heutigen Regierung entſpricht die Dinge an
ſich herankommen zu laſſen und von außen her Anregungen zu
erwarten anſtatt ſolche zu geben und die Führung zu über
nehmen Jm übrigen iſt es kaum möglich ſich eine Vor
ſtellung davon zu machen in welcher Richtung ſich die
Gedanken dieſer Verſammlung bewegt haben dürften
wenn von einer Repreſſivgeſetzgebung zu der allerdings der
gegenwärtige Zeitpunkt nicht als geeignet angeſehen werden
kann von der aber doch unſerer Ueberzeugung nach einmal
wird Gebrauch gemacht werden müſſen Abſtand genommen
werden ſoll

Es gibt auch noch andere Mittel und Wege der Sozial
demokratie und vor allem dem demoraliſierenden Einfluß
auf die Arbeitermaſſen den ſie ausübt beizukommen Wir
leben einſtweilen noch der Erwartung daß die Konferenzen
auf deren Fruchtbarkeit im liberalen Sinne wir zunächſt
durchaus kein unerſchütterliches Vertrauen ſetzen wenigſtens
eines von ihnen ausfindig machen werden das ſei es auch
noch ſo winzig den erſten Anſtoß gibt zu der Abkehr von
der ſeilher bevorzugten Praxis in der Sozialiſtenbekämpfung
Dann wird vielleicht auch der Vo rw ärts der angeſichts
unſerer Meldung ſeinem herzlichen Wohlgefallen an den
Bemühungen um die Geſundung der modernen Arbeiter
bewegung Ausdruck gibt und es reizvoll findet wenn die
Blinden und Lahmen zuſammenkommen um die Geſunden
zu kurieren noch anderer Meinung werden Sch

Deutſches Keich
Hof und Perſfonalnachrichten

Der Kaiſer gedenkt Anfang November auf einige Tage
wieder in Wiesvaden zu reſidieren Es werden dort bereits
umfaſſende Vorbereitungen für Aufführungen in der königlichen
Hofoper getroffen

Zur Kaiſerlichen Tafel ſind heute abend geladen die
an den finanziellen Beſprechungen beteiligt geweſenen Ver
treter der Bundesregierungen ſowie das Bureau
der Generalſynode beſtehend aus dem Präſidenten D Graf
Zieten Schwerin dem Vizepräſidenten General Superintendenten
D Holtzheuer Magdeburg den Schriftführern Direktor des
Provinzial Schul Kollegiums der Provinz Sachſen Troſien
Magdeburg Superintendent Terlinden Duisburg Superintendent
Viedusſtein Lüdenſcheid und Superintendent Friedmann Warten
berg i Pommern

Die Kaiſerin hat den nachbenannten Damen das
ſilberne Frauen Verdienſtkreuz am weißen Bande
verliehen J der verwitweten Frau Regiernngsrat Stoſch geb
Kublmann in Jena 2 der Oberin der Landesirrenanſialt in
Landsberg g W Frl Berta Eangeling 3 der verwitweten
Frau Klara Wilhelmine Friederike Veit geb Gericke in Berlin
4 der Rentnerin verwitweten Frau Helene Kortenbach geb
Wöllmer in Ohligs 5 der Frau Martha Koch geb v Winkler
in Aleppo in Syrien 6 der emeritierten Lehrerin Frl Arnol
dine v d Crone in Werdohl 7 der Frau Geh Kom
merzienrat Autonie Friederike Dehne gebSchultz in Halle a 8 der Frau Ober Konſiſtorialrat
Margarete Weigelt geb Beyerlein in Breslau

Zu der am 25 Oktober 1903 in Münſter ſtattfindenden
Enthüllung des Ketteler Denkmals welches unter dem
Protektorat des Herzogs Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein
von Freunden und Verehrern des Verſtorbenen errichtet worden
iſt iſt der Flügeladjutant von Heyden Linden Oberſt und Kom
mandeur des Königs Ulanen Regiments in Hannover mit der
Verkretung des Kaiſers beauftragt worden

Der Reiſende und Schriftſteller v Heſſe Wartegg iſt
zu einem der Kommiſſare der Jnternationalen Weltausſtellung
in St Louis ernannt worden

T Der braunſchweigiſche Geſandte und bevollmächtigte
Miniſter Wirkl Geh Rat Frhr v Cramm Burgdorf iſt
als Nachfolger des verſtorbenen Karl Lackner einſtimmig zum
Direktor des Vereins zur Beförderung des Garten
baues in den preußiſchen Staaten gewählt worden und hat
die Wahl angenommen

Vahern nnd das Reich
Die bayeriſche Kammer hatte geſtern einen großen Tag Zu

Beginn der Sitzung ergriff der Miniſterpräſident Freiherr
v Podewils das Wort um eine Erklärung über das Ver
häitnis Bayerns zum Reich abzugeben die alle die
Verſionen von einer innerhalb der bayeriſchen Regierung
herrſchenden Unzufriedenheit mit der Leitung der Geſchäfte im
Reich gründlich Lügen ſtrafte Der Miniſterpräſident führte
etwa folgendes aus

Eine Erklärung über das Verhältnis Bayerns zum Reich
ich gebe ſie ſehr gern und mit um ſo größerer Befriedigung als
das was ſie unſrerſeits Verdienſtvolles in ſich ſchließt zum
roßen Teil auf das langjährige ausgezeichnete Wirken des

Mannes zurückfällt der vor mir an dieſer Stelle geſtanden und
von hier aus ſo oft ſeine klaſſiſche Beredſamkeit in den Dienſt
derſelben Sache geſtellt hat Das Verhältnis Baverns
zum Reiche und das Verhältnis zu Preußen und zu
den anderen Bundesſtaaten iſt ein ſolches wie wir
es nur mit Genugtuung begrüßen und daß wir nur
wünſchen können daß es immer ſo bleiben möge
Und daß es glücklicherweiſe ſo iſt das iſt die Frucht der all
feitig und ſtets betätigten Erkenntnis jener Momente welche
die Gegenſeitigkeit des Vertrauens und der Sympathie unter
den Bundesſtaaten gewährleiſten in denen das Ganze

eben doch ſeine ſicherſte und ſchönſte Stütze findet

den 23 Oktober
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Unverbrüchliche Treue und Hingabe an das angeſtammte Herrſcherhaus und das engere Vakerland rückhaltlofe er per
Kaiſer und Reich wie es von den großen Parteien des
Landes ſtets und erſt in den jüngſten Zeiten wieder in gewiſſer
maßen programmatiſchem Uebereinſtimmen verlangt worden iſt
dies ſind ſelbſtverſtändlich Gruudforderungen Es erſcheint mir
auch alles Diskutieren überflüſſig darüber in welcher Priorität
etwa jene beiden Forderungen zueinander zu ſtehen haben
Treue loyale Pflichterfüllung gegen das Reich
und treue loyale Pflichterfüllung gegen die engere Heimat das
geht ſo ſehr Hand in Hand daß alles Tun alles pflichtgemäße
Genügen und Verdienen nach einer Richtung ein Verdienen zu
gleich nach der anderen bedeutet daß jedes Fehlen hier wiederum
zugleich als ſchuldvolles Schädigen dort empfunden werden
müßte Jm vollen Bewußtſein unſerer Selbſtverantworlung
können wir unſere Aufgabe wie dies ſchon oft betont worden
iſt nun und nimmermehr in einer un fruchtbaren Paſſivität oder
gar Verneinung ſuchen ſondern nur in jener ſich nicht ver
ſchließenden aktiven Mitarbeit die unter voller Wahrung der
verfaſſungsmäßigen Stellung Bayerns ſeiner Rechte und
ſeiner Jntereſſen bereitwillig iberall miteinſetzt und initwirkt
wo es gilt die nationale Ehre zu wahren die Macht das
Anſehen und die Wohlfahrt des Reiches zu fördern Und wie
das Verhältnis der Bundesſtaaten ſeiner Natur nach auf
wechſelſeitige Verträglichkeit und Rückſichtnabme gegründet iſt
ſo betätigen wir dieſe Mitarbeit im Wege freundſchaftlicher
Verſtändigung und Ueberzeugung was den realpolitiſchen
Egoismus nicht ausſchließt aber doch nur ſoweit zuläßt als
nicht von einer ſolchen Politik als realſtes Ergebnis die Ver
einſamung erübrigen würde ein entgegenkommendes Zu
ſammenhelfen in der Arbeit das freilich da und dort einmal
gzuch ein Abſehen von dem nächſt Erwünſchten bedingt wo ein

Wichtigeres in Frage ſteht oder das Jntereſſe an der Erhaltung
des guten Einvernehmens ſolches erheiſcht Je aktiver dieſe
unſere Mitarbeit im Bundesrat iſt je gediegener und wirkungs
voller und einflußreicher wir ſie zu machen wiſſen um ſo beſſer
um ſo angeſehener wird auch im Bereiche des ihr verfaſſungs
mäßig gewieſenen Rahmens unſere Stellung im Reiche ſich
geſtalten zu der Bedeutung wie es tatſächlich der Fall iſt nicht
zuletzt dank der vorzüglichen Kräften denen bisher in den ver
ſchiedenen Reſſorts die Vertretung Bayerns im Bundesrat anver
traut war und welchen das darf ich hier ohne Selbſtüberhebung
ſagen ein autoritäres Anſehen allgemein zuerkannt wird
Und je höher auf dieſem Wege unſer Anſehen im Reiche wird
und wächſt ebenſo erſcheint und wächſt im gleichen Maße unſer
Anſehen im Auslande unſere Stellung dieſem gegenüber und
damit die Stellung Bayerus an ſich Mit dieſer Arbeit geht zu
Hauſe einher das Sorgen und fördernde Walten für das Wohl
und das Gedeihen des eigenen Heims für ſeine Wirtſchaft für
feine Wiſſenſchaft ſeine Kunſt ſeinen Gewerbefleiß ſeine
Jnduſtrie ſeine Landwirtſchaft kurz für ſeine fortſchreitende
Entwicklung ſeine Größe und ſeine und ſeines königlichen Hauſes
Ehre und Ruhm Errungenſchaſten für uns an ſich aber
damit wieder für das Ganze dem wir als Teil angehören und
dem wir mit der warmen Sympathie des geſamten Auslandes
für unſere ganze in pietätvoller Sorge zu pflegende Eigenart
und mit ſeiner auerkennenden Wertſchätzung für unſer Können
und Leiſten dieſes ſo gemehrte Unſere als Mehrung des Ganzen
zuführen Es iſt ein Wirken im Zirkel der Teil für das Ganze
und das Ganze für den Teil von denen keiner den anderen
entbehren kann jeder den anderen notwendig hat Dieſes Ver
hältnis der Einigkeit der Gemeinſamkeit und ihre Betonung iſt
eine Notwendigkeit heute wie je eine Notwendigkeit um uns zu
ſchützen und zu ſichern um uns in dem gewaltigen Konkurrenz
kampf nicht zurückbleiben ſondern mit und weiteraufkommen zu
laſſen zu jenem Gedeihen zu jenem vollen Anteil an der Weit
wirtſchaft auf den das deutſche und mit ihm unſer bayeriſches
Volk nach ſeiner gediegenen Tüchtigkeit und reellen Schaffens
kraft Anſpruch hat und Anſpruch macht

Meine Herren Mau hört über unitariſche Be
ſtrebungen klagen Es ſoll nicht geleugnet werden daß
folches Denken ſolches Trachten beſtehen kann da und dort wohl
in jener bons fides die die Zukunft des Reiches nur auf ſolchem
Wege geſichert ſieht Ein ſchwerſtes politiſches Verkennen
Darob aber von einer unitariſchen Richtung zu ſprechen die ſich
im Reich geltend mache wäre unbegründetes Beſorgen Sollte
eine ſolche Richtung ſich jemals maßgebend fühlbar machen
wollen ſo recht nur den Gegnern zuliebe und zunutze ſo würde
und nicht zuletzt im Jntereſſe des Reiches ſelbſt das nur auf
der Grundlage gedeihen kann auf der es geſchaffen worden iſt
auch die bayeriſche Regierung mit pflichtgemäßem Einſetzen aller
ihrer Kraft dem entgegenwirken Aber anch dann wenn es
einmal Schwierigkeiten gibt würde immer eine glückliche Löſung
um ſo ſicherer ſein je vertrauensvoller und herzlicher die Ve
ziehungen ſind von denen ſie ausgeht 4Wollen wir ſolchen Bildern gegenüber uns gegenwärtig
balten daß es allenthalben klar erkannte Wahrheit iſt datz
die Freudigkeit am Reiche beſtehen und gewinnennux kann unter jener reifenden Sonne beruhigender Sicherheit
dafür daß an eine Verſchiebung der Machtverhältniſſe dex
Bundesſtaaten nirgends gedacht wird Die Reichsleitung ſelbſt
war zu aller Zeit und iſt auch heute von diefem Bewußtſein
durchdrungen Sie läßt ſich von dem tiefen Verſtändnis leiten
daß ſie die Stärke und Einheit des Reichs in dem föderativen
Grundzuge der Reichsverfaſſung erkennt und die Vorausſetzung
einer erſprießlichen Führung der geſamten Reichspolitik in der
ſorgſamen Pflege des Verhältniſſes von Bundes
ſtagt zu Bundesſtaat erblickt Wenn es dafür noch der
Verſicherung bedurft hätte dann habe ich ſie bei meinem erſten
Beſuche in Berlin in bündiger Weiſe erhalten aus dem Munde
des Reichskanzlers ſelbſt dem ich ſeit langen Jahren nahe
zuſtehen die Ehre habe und deſſen loyale Ausſprache mir gegen
über ich nur mit vollſtem Vertrauen erwidern kann

Seine Majeſtät der Kaiſer, ſo hat mir Graf Bülow als
Letztes noch beim Abſchiednehmen geſagt und er der Reichs
kanzler betrachten es als eine Ehrenpflicht die
Rechte der Bundesfürſten und Bundesſtaaten auf
das ſorgſamſte zu wahren und ſie von keiner Seite
antaſten zu laſſen Und dazu iſt noch ein Weiteres ge
kommen das heute in der Tatſache der Berufung eines
bayeriſchen Beamten an die Spitze des Reichsſchatzamtes gegeben
iſt Es liegt mir fern die Bedeutung dieſer Tatſache enthuſiaſtiſch
vergrößern zu wollen Aber die Berufung unſeres früheren
Bevollmächtigten zum Bundesrat Freiherrn v Stengel ine
die Spitze des wichtigen Reichsamts in dem die materiellſten
Intereſſen der einzelnen Staaten zuſammenlaufen iſt eine
Auszeichnung für Bayern für unſere Beamtenſchaft undihre Tüchtigkeit fur die wir Dank ſchulden Es iſt ein Peweiß
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r die Geſinnung und die Anſchauungen des Kaiſers und ſeines
nzlers Es iſt eine Betätigung des föderaliſtiſchenVerhält niſſes und eine ehrende Wertſchätzung desſelben die

wir voll zu würdigen wiſſen Wie es ſeinerzeit in dieſer Be
iehung an dem denkwürdigen Tage des 5 April 1884 namensder preußiſchen Regierung Fürſt Bismarck im Bundesrat hat er

klären laſſen und wie es Graf Bülow ſeinerzeit geſagt hat daß ſeine
erſte Aufgabe dahin gehe den bundesſtgatlichen Charakter des
Reiches und die Antonomie der Bundesglieder ſo weit die
Reichsgeſetzgebung dieſelben gewährleiſtet nicht ohne willige
Zuſtimmung der Einzelſtagten beeinträchtigen zu laſſen ſo gilt
es auch heute noch Mit allen ſeinen Mitfürſten, ſo

t der jetzige Reichskanzler erſt jüngſt noch erklärt iſt
eine Majeſtät der Kaiſer davon durchdrungen

daß auf den vertraunensvollen Beziehungen
zwiſchen den Bundesſtaaten und Bundesfürſten
eine glückliche Zukunft des Reiches beruht Die
ſorgſame Pflege der föderativen Grundlage des Reiches iſt eine
conäitio sine qua non für eine gedeihliche Entwickelung Dos
wird an keiner Stelle vergeſſen Den bundesſtaatlichen
Charakter des Reichs den Reichégedanken deſſen feſte Grund
lage die Reichsverfaſſung iſt vor jeder Trübung zu wahren iſt
unſer aller Pflicht Das iſt die Pflicht Seiner Majeſtät des
Kaiſers hat der Reichskanzler geſagt Es iſt die Pflicht der
deutſchen Fürſten das iſt meine Pflicht wie es Jhre Pflicht iſt
Ja meine Herren und das iſt auch unſere Pflicht den Reichs
gedanken wie er auf der Reichsverfaſſung beruht vor jeder
Trübnung zu wahren aber auch das Verhältnis Bayerus zum
Reich wie es glücklich beſteht und für eine glückliche Zukunft
beſtehen bleiben ſoll Auch hierin vermag die Regierung
nicht alles allein Jn vollem Bewußtſein des ſchweren
Maßes von Verantwortung das gerade in dieſem
wichtigſten Punkte unſeres Staatslebens auf jeden von
uns laſtet müſſen wir zuſammen helfen dieſes Ver
hältnis nicht nur ſo zu wollen daß wir es jederzeit in der
gewünſchten Güte zur Verfügung haben ſondern dem
entſprechend es auch ſorgſam hegen und pflegen damit es vor
jeder Schädigung bewahrt bleibe und vor jeder Gefährdung

Der Miniſterpräſident führt bezüglich des Verhältkniſſes
Bayerns zum Reiche noch weiter aus daß bezüglich der
Handelsverträge die Reichsregierung die bayeriſche Staats
regierung ſtets auf dem Laufenden hielt und daß Bayern bei
dieſen Verhandlungen unmittelbar vertreten iſt Was die
eigenen bayeriſchen Poſtwertzeichen betrifft ſo verweiſt der
Miniſterpräſident auf die betreffenden Erklärnugen des Staats
miniſters Grafen Crailsheim wonach die Einführung einer
einheitlichen deutſchen Poſtmarke ein bayeriſches
Reſervatrecht berühre und daher keine Rede davon ſein könne
Die bayeriſche Staatsregierung ſtehe auch jetzt noch auf dieſem
Standpunkte Neuerliche Verſuche Bayern zur Aufgabe dieſes
Standpunktes zu bewegen ſeien auch in keiner Weiſe gemacht
worden Betreffs der Stellung der bayeriſchen Regierung zur
Frage der Neichstagsdiäten verweiſt der Miniſter auf
die frühere Erklärung des Finanzminiſters Freiherrn v Riedel
wonach Bayern einer Gewährung von Diäten nicht grundſätzlich
entgegen iſt wenn gewiſſe Kauntelen gewährleiſtet werden
Der Miniſter ſchließt über den Parteien zu ſtehen ſei ihm
immer als Ueberhebung erſchienen aber ſich von allen parteliſchen
Tendenzen und Einflüſſen fernzuhalten ſei ſtets ſein Beſtreben
geweſen

Die ſächſiſchen Landtagswahlen

Bei den geſtrigen Landtagswahlen in 7Sachſen in
29 Wahlkreiſen wurden gewählt 17 Konſervative 9
Nationalliberale 1 Reformparteiler 1 Wildliberaler und 1
Deutſchfreiſinniger Die Zweite Kammer wird ſich demnach
zuſammenſetzen aus 56 Konſervativen 23 Nationalliberalen 1
Wildliberalen 1 Deutſchfreiſinnigen und 1 Mitgliede der Reform
Jartel

Der einzige bei den Landtagswahlen in Frage kommende
Sozialdemokrat unterlag in Zwickan dem Ordnungs
parteiler mit einer Stimme Jn Leipzig ſiegte der Mittelſtands
parteiler über den Nationalliberalen und den Sozialdemokraten

Politiſches

Der Hartung Zig zufolge hat der Oberpräſident
oon Oſtpreunßen Frhr v Richthofen nunmehr aus
Geſundheitsrückſichten ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht

Der Bundesrat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den Ent
wurf von Vorſchriften über den Befähigungsnachweis und die
Prüfung der Seeſchiffer und Seeſteuerlente auf deutſchen
Kauffahrteiſchiffen ſowie die Ueberſicht der Ausgaben und Ein
nahmen der Landesverwaltung von Elſaß Lothringen für das
Rechnungsjahr 1902 den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen

Volkswirtſchaftliches
Der nächſtjährige Staatshaushalt von Lübeck wird

einen Fehlbetrag von 950,000 M aufweiſen Jnfolgedeſſen
wird vorgeſchlagen eine bedeutende Erhöhung der Einkommen
und Erbſchaftsſtener die Einführung einer Billett und Firmen
o arrener die Erhöhung der Hunde Luſtbarkeits und Fahrrad

uer

Kirche und Schule
Das Berliner Tageblatt erfährt der Plon einer Handels

Kropatſchek wurde freigeſprochen und die Koſten des Ver
fahrens dem Privatkläger zur Laſt gelegt Das Gericht ſei da
von ausgegangen daß der fragliche Satz von der höheren Pflicht
des Offiziers in dem Artikel des Privatklägers ſich nicht
allein auf Serbien beziehen ſolle ſondern ganz allge
mein gehalten ſei und der Leſer ihn auch auf deutſche Ver
hältniſſe anwenden müſſe Wenn man von einem Offizier ſage
der Treueid könne ihn nicht von der allgemeinen Bürger
pflicht entbinden ſo müſſe man dieſes Recht auch jedem
Unteroffizier und gemeinen Soldaten zuſprechen
ſolche Anſicht weiter verbreitete ſo würde das zu ſehr böſen
Kouſequenzen
Der Verteidiger habe nicht recht wenn er behaupte wir
hätten nur
den Monarchen eintreten eine ſehr große Partei tue dies
doch gewiß nicht
der ſeine Leute im Sinne jenes Satzes inſtrnierte ſo ſei
kein Zweifel daß ein ſolcher ſofort aus dem Offizier
korps entfernt werden würde
als Redakteur und Reſerve Offizier das Recht gehabt dagegen
aufzutreten

ſchaft betrieben wird iſt in der ſinanziellen Grundlage nun
mehr geſichert Die Finanzdepntation der Korporation
bewilligte dafür zwei Millionen Mark

Der Rhein Weſtf Ztg wird geſchrieben Die Berufung
zweier Oberlehrer in höhere Stelinngen der
Schulverwaltung ohne daß ſie vorher als Durchgangs
poſten das Direktorat einer Schule bekleidet hatten erregt
in Oberlehrerkreiſen mit Recht Freunde und Anerkennung Jſt
dies doch ein Zeichen daß die Unterrichtsverwaltung nunmehr
Oberlehrer unmittelbar zum Schulverwaltungsdienſt heranziehen
will Vielleicht dürfte ſich etwas Aehnliches mutatis mutandis
auch bei den ſtädtiſchen Schulverwaltungen empfehlen daß man
nämlich neben den Leitern der Anſtalten geeignete Kräfte aus
den Oberlehrern und Profeſſoren in die Kuratorien berufe

Heer und Flotte
Der Präſident des Reichsmilitärgerichts General Freiherr

r G 7 mingen iſt an einer heftigen Grippe gefährlich er
rankt

General des IX Armeekorps v Maſſow iſt zu ſeiner Ver
tretung nach Berlin kommandiert worden

Der General der Kavallerie und kommandierende

Verwaltung und Rechtsbflege
Die Beurteilung der ſerbiſchen Königsmord

g eſchichte hat zu einer Beleidigungsklage des Oberſt
a D Gädke gegen den Chefredakteur der Kreuzzeitung
Dr Kropatſchek geführt
geſagt

Gädke hatte im Berl Tageblatt

Es gibt eine andere ebenſo heilige und erhabene Pflicht
wie die perſönliche Treue gegen den Kriegsherrn eine noch
ältere Pflicht ſogar denn ſie iſt uns bereits mit unſerer Ge
burt geworden Das iſt die Bürgerpflicht gegen unſeren
Staat gegen das Vaterland von der der Treueid gegen den
Monarchen uns niemals entbinden kann Und im gewöhn
lichen Laufe der Dinge fallen beide Pflichten glücklicherweiſe
zuſammen Wie aber wenn das nicht mehr ſo iſt wenn ſie
vielmehr im ſchärfſten Gegenſatz aufeinander ſtoßen wenn das
heilige Geſetz der salus publica ſich mit dem Treueid gegen
den Kriegsherrn nimmermehr deckt Das iſt ſicher der här
teſte Konflikt der Pflichten vor den ein Ehrenmann geſtellt
werden kann

Darauf antwortete die Kreuzztg am 24 Juni n
Eine Herrſchaft der Mehrheit gibt s Gott ſei Dank bei

uns überhaupt nicht und der Liberalismus zu dem ſich der
Herr Oberſt im Anſchluß an das Berl Tagebl doch wohl
bekennt hat ja erſt im letzten Winter bewieſen daß für ihn
eine ihm unbequeme parlamentariſche Mehrheit gar kein
Gegenſtand der Achtung iſt Dann heißt es weiter Ein
ehemaliger höherer deutſcher Offizier behanptet daß die
Bürgerpflicht gegen den Staat für den Offizier eine
ältere Pflicht ſei als die perſönliche Treue gegen den

Kriegsherrn Ein trauriger Beweis zu welcher Begriffs
verwirrung der Subjektivismus unſerer Zeit führt Wenn
alſo mit der ſubjektiven Ueberzeugung eines Offiziers die
vielleicht ſich ſtützt auf die Autorität bürgerlicher Parteien
die Regierung ſeines Kriegsherrn nicht übereinſtimmt dann
tritt die ältere ebenſo heilige und erhabene Pflicht wie die
perſönliche Treue gegen den Kriegsherrn die Bürgerpflicht
entſcheidend in Kraft Eine Konſequenz wird hoffentlich
jeder Offizier der etwa wir glauben es nicht dieſe
Abſicht des Herrn Oberſt a D Gädke teilt als ehrlicher
Menſch ziehen ſchleunigſt ſeinen Abſchied aus
einem Korps zu nehmen in das er innerlich
nicht mehr hineingehört

Wenn ſich

führen namentlich in der beutigen Zeit

Parteien welche ſüur die Armee und

Wenn man im Offizierkorps jemand hätte

Der Angeklagte habe

Landtagskwahlbewwegung

Jm Wahlkreiſe Delitzſch Bitterfeld beabſichtigen die
vereinigten Liberalen aller Parteirichtungen trotz der
ſich darbietenden Schwierigkeiten mit aller Energie in den
Wahlkampf einzutreten
Vertrauensmänner Verſammkung wurde beſchloſſen einen Natio

Jn einer in Delitzſch abgehaltenen

zuſtellen Seitens des anweſenden Generalſekretärs der natlong
liberalen rer der Provinz Sachſen wurde tatkräftig
Unterſtützung durch die Parteileitung zugeſagt Die Kandidaten
frage iſt zwar noch nicht endgültig gelöſt doch iſt beſchloſſen daß
einer der Kandidaten dem Lehrerſtand angehören ſoll

Die liberalen Parteien des Geeſtemündener
Wahlkreiſes die ſich bei der Reichstagswahl zuſammen
ſchloſſen hatten und denen es dadurch gelungen war
r Diedrich Hahn aus dem Sattel zu heben haben ſich

wieder ent zweit Jufolge lokaler Eiferſüchteleien iſt es nach
der Frkf Sieg zur Aufſtellung zweier liberaler Kandidaten
für die bevorſtehende Landtagswahl des bisherigen Abgeordneten
Schelm und des Geh Oberregierungsrats a D Dr Brandt ge
kommen Die lachenden Dritten werden vielleicht die Sozial
demokraten ſein denen in den Städten Geeſtemünde und Lehe
zahlreiche Wahlmänner ſicher ſind

Arbeiterbewwegnng
Nach einer Reſolution die geſtern in fünf Verſammlungen

der Streikenden in Krimmitſchanu angenommen wurde
ſoll die Lohnkommiſſion beauftragt werden Einigungs
ver handlungen einzuleiten

Verſammlungen und Kongreſſe

Jm h des Reichstages wurde geſternunter Vorſitz des Senatspräſes des Kammergerichts von Strauß
Tornay und in Anweſenheit der Vertreter des Reiches mehrerer
Einzelſtaaten und Städte die 20 Jahresverſammlung des
deutſchen Vereins gegen Mißbrauch geiſtiger Ge
tränke eröffnet Graf Poſadowsky als Vertreter des
Reiches hielt eine Anſprache worin er ausführte die ſchwerſte
Belaſtung der Volksentwicklung ſei unzweifelhaft ein über
mäßiger Alkoholgenuß Namentlich die ärmeren Klaſſen
würden durch das Febhlen eines wohnlichen Heims zum Wirts
hausbeſuch mit ſeinem Trinkzwang und damit zu einem über
mäßigen Alkoholgenuß veranlaßt Mit dem Kampf gegen den
Alkoholmißbrauch ſtehe daher nicht nur eine Verbeſſerung des
Wohnungsverhältniſſes der ärmeren Bevölkerung ſondern auch
die Fürſorge für geeignete Erholungsſtätten
namentlich der un verheirateten Arbeiter und der Gewerbe
gehilfen in untrennbarem Zuſammenhange Ex habe den Ein
druck daß das Verſtändnis für die Vereinsſache mmer weitere
Kreiſe ergriffen hätte damit man anfange beſſernden Einfluß
auszuüben Namens Bayerns begrüßte Direktionsrat Hertel die
Verſammlung die ſodann an den Kaiſer ein Begrüßungstele
aramm an die Kaiſerin einen Geburtstagsglückwunſch beſchloß

Kuskand
Frankreich und Jtalien

Die Birſhewija Wjedomoſti in Petersburg berichtet aus
Paris aus angeblich vollkommen autoritativer Quelle Die
zwiſchen Delcaſſe und Morin geführten Unterredungen betrafen
das Mittelländiſche Meer und die Gebiete von
Nord und Nordweſt Afrika Jn ſämtlichen Fragen
wurde gegenſeitiges Einvernehmen erzielt Jtalien unterſtützt
Frankreichs Pläne in Marokko und Frankreich wird Jtaliens
Einfluß in Tripolis nicht ſchmälern Ferner ſagt Frankreich der
italieniſchen Regierung ſeine 5ollſte Unterſtützung für das
ProjektderKonverſion der ſünfprozentigen inneren
Rente auf dem franzöſiſchen Markt zu Außerdem
geht das Gerücht die franzöſiſch italieniſchen Abmachungen be
rührten ſogar ruſſiſche Jntereſſen Dies ſei der Grund wes

halb Graf Lamsdorff demnächſt nach Paris reiſt

Zanuardelli in RUnguade
Der römiſche Korreſpondent der Köln Ztg verſichert daß

Zanardelli trotz ſeiner geſchwächten Geſundheit entſchloſſen
geweſen ſei das Urteil der Kammer abzuwarten indeſſen habe
der Wille des Königs dieſer Abſicht ein jähes Ende
bereitet Miniſter Morin habe ein kategoriſches Schreiben des
Königs aus Paris überbracht worin der Rücktritt des Kabinetts
verlangt wurde Zanardelli habe daraufhin ſein Rücktrittsgeſuch
nicht ſelbſt dem König überbracht ſondern ſeinen Kabinettschef
damit nach San Roſſore geſchickt Es ſei dies eine höchſt un
gewöhnliche Methode die nur aus Entlaſſung in vollſter
Ungnade zu erklären ſei

Drummond Wolff zur Balknnufrage
Zur Lage auf der Valkanhalbinſel nimmt Herr Drummond

Wolff der ehemalige britiſche Votſchafter in Konſtantinopel in
der Londoner Times das Wort um ſeinen Lieblingsgedanken
der Einberufung einer europäiſchen Konferenz zu wiederholen
Mit dieſem annehmbaren vernünftigen Vorſchlag verquickt er
jedoch die phantaſtiſche Behauptung Oeſterreich und Rußland
hätten ein Abkommen zur Teilung Macedoniens unterzeichnet
demzufolge Oeſterreich Saloniki und Rußland Kavalla und
Dedeagatſch erhalten ſoll Deutſchland unterſtütze dieſen Plan
weil ſpäter durch Herſtellung eines deutſch öſterreichiſchen Zoll
vereins Trieſt und Saloniki ſo gut wie deutſche Häfen werden

hochſchule in Berlin der von den Aelteſten der Kaufmann nalliberalen und einen weiter links ſtehenden Kandidaten auf l würden Die iüngſten Vorgänge in Ungarn ſtänden nach der

wir ohne Unterbrechung von den Daten des vorgeſchicht machte Die Königsgräber der erſten Könige waren er
Nachdeng verboten lichen Zeitalters zu den geſchichtlichen Regierungen der Könige weiterte Formen der vorgeſchichtlichen Gräber Während

Zehn Jahrtauſende ägyptiſcher Geſchichte
Ueber den Beginn des ägyptiſchen Königtums hielt der

bekannte Aegvyptologe Dr Flinders Petrie über deſſen
ergebnisreiche Ausgrabungen in Abydos unlängſt berichtet
wurde auf der Jahresverſammkung der Britiſh Aſſociation
einen bemerkenswerten Vortrag der in dem Schluſſe gipfelte
daß es jetzt möglich wäre die geſchichtliche Entwicklung in
Aegypten in einem Zeitraum von 9000 bis 10,000 Jahren
zu überſehen Der Urſprung der ägyptiſchen Ziviliſation
iſt ſo führte er aus lange ein Geheimnis geweſen Die
rüheſte Periode die man bis vor kurzem kannte die
yramidenzeit zeigte eine ſehr hohe Ziviliſation deren Ent

ſtehung jedoch gänzlich unbekannt geblieben war Aber in
den letzten zehn Jahren ſind die meiſten Stufen die von
einem wilden Zuſtand bis zur höchſten Entwicklung führten
ans Licht gebracht worden Die Entdeckung des vorgeſchicht
lichen Zeitalters und ſeine Einteilung in regelmäßige Stufen
folgen von Kulturreſten hat eine Periode von über 2000
Jahren ausgefüllt die mit Menſchen in Ziegenfellen mit den
einfachſten Töpferwaren beginnt ein reiches und hochentwickeltes Zeitalter der eillſaten durchläuft und in
Verfall war als es von den dynaſtiſchen Aegyptern ver
nichtet wurde Die Entſtehung der dynaſtiſchen Macht wurde
in den Ueberbleibſeln der Königsgräber der erſten und
zweiten Dynaſtie und einiger wahrſcheinlich vor der erſten
Dynaſtie die Flinders Petrie 1900 und 1901 in Abydos
ausgegraben hatte ans Licht gebracht Die Verbindung
des Schluſſes der vorgeſchichtlichen Stufenfolge mit den
erſten Königen wurde durch die Töpferwaren genau feſt

n und ihre Geſchichte zeigt ſich in den aufeinander
enden Kulturſchichten der erſten Stadt Abydos ſodaß

übergingen
funden die nach der Natur ihrer Ueberreſte und Gräber zu

Die Namen von vier Königen wurden ge

der Dynaſtie der zehn Könige zu gehören ſcheinen die Menas
dem erſten Könige von ganz Aegypten vorangingen Von
der erſten Dynaſtie ſind alle acht Könige identifiziert worden
ihre Gräber Vaſen Siegel und Beamten ſind jetzt alle
bekannt und die allmählichen Veränderungen zwiſchen einer
Regierung und der anderen können deutlich verfolgt werden
Der zunehmende Gebrauch der Schrift iſt deutlich auf den
Siegeln zu erkennen es ſind die Abdrücke von über 200
geſammelt worden zuerſt nur ein einziges Zeichen für
den Eigennamen eines Königs dann ein mehr zuſammen
geſetzter Name dann der Vezir mit dem König genannt dann
die Titel verſchiedener Beamten und am Ende der zweiten
Dynaſtie die vollen Namen und Titel Die Kunſt des
dynaſtiſchen Volkes unterſchied ſich völlig von irgend einer
des vorgeſchichtlichen Zeitalters wenn ſie auch damit in
Zuſammenhang ſtand und einige charakteriſtiſche Züge davon
übernahm ie prädynaſtiſchen Völker waren mechaniſch
veranlagt die dynaſtiſche Raſſe künſtleriſch ſchon in den
früheſten Werken der Könige herrſchte der beſte Stil wenn
auch noch archaiſch Am Ende der Regierung Menas und
unter ſeinem Nachfolger waren die künſtleriſchen Typen
gänzlich fixiert und ſie blieben die Muſter auf die die
Aegypter bei jeder folgenden Erneuekung der Kunſt 4000
Jahre lang zurückgingen Der vollendetſie Zuſtand herrſchte
in der Mitte der erſten Dynaſtie bei ihrem Ende war eine

l Verſchlechterung zu beobachten Der Zuſtand der
unſt zwiſchen der erſten und der vierten Dynaſtie iſt noch nicht

klar ſie ſcheint konventionell und der Lebenskraft beraubt
worden zu ſein bis ſie mit der großen Ausdehnung der
Tätigkeit unter den Pyramidenbauern einen neuen Anlauf

des vorgeſchichtlichen Zeitalters war die einfache Grube in
der Erde verbeſſert und zu einem großen Zimmer mit
Matten und mit einem Dach aus Holz und Reiſig ent
wickelt worden das reichlich mit Vaſen und anderen Gegen
ſtänden ausgeſtattet war Die erſten Königsgräber waren
faſt ebenſo nur waren auch der Fußboden und die Wände
mit Holz bekleidet die Opfergaben ließ man zwiſchen die
Holzbekleidung und die Seite der Grube fallen Dann
wurden für die Opfergaben regelmäßige Zellen gebaut
darauf eine Reihe kleiner Kammern abſeits vom Grabe und
ſchließlich eine ſorgfältig ausgeführte Reihe verſchieden großer
Vorratskammern Das Grab hatte urſprünglich einen Ein
gang dann führte eine ſchräge Höhle dazu darauf eine
Treppe und zuletzt ein langer ſchräger Gang wie in den
Pyramiden Die äußere Förm war zuerſt ein leicht auf
geſchütteter Haufen über dem Dach des Grabes Dieſer
wurde dann rund umwallt um die Erde zu halten darauf
wurde das Mauerwerk höher aufgeführt und bildete einen
Block von Backſteinban mit ſchrägen Seiten Dies wurde
ſpäter durch Hinzufügungen rundherum und nach oben aus
gedehnt ſodaß es eine Maſſe konzentriſcher Schichten war
ünd als das Ganze am Ende der dritten Dynaſtie in Stein
übertragen wurde erinnerte es an pyramidiſche Außenlinien
und ſo entſtand der Pyramidentypus Petrie ſchloß daß
man jetzt zum erſten Male wiſſe was während eines Zeit
raumes von neun oder zehn Jahrtauſenden in jeder
Generation vorging Einige dunkle Zeiten müſſen noch
durch Details ausgefüllt werden aber der allgemeine Gang
der menſchlichen und Fähigkeiten iſt jetzt voll
ſtändig zu verſtehen und bietet eine feſte Grundlage für
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Behauptung Drummond Wolffs ebenfalls im Zuſammenhange
mit der macedoniſchen Bewegung

Es lohnt ſich nicht auf dieſe törichten Kombinationen näher
einzugehen

Der Alaska Schiedsſpruch
Die Erregung Kanadas über den Schiedsſpruch in der Alaska

frage dauert an Geſtern wurden die am Nelſon Tage in
Toronto Kanada auf den Schulen gehißten Flaggen als
Zeichen des Bedanerns über den Schiedsſpruch auf Halbmaſt
geſeht
r

AUniverſitäts und Hoch ſchuknachrichten

S Zur Erlangung der philoſophiſchen Doktoxr
würde legte Herr Erich Blühm aus Schleuſingen der philo
ſophiſchen Fakultät der vereinigten Friedrichs Univerſität Halle
Wittenberg ſeine Jnaugural Diſſertation Ueber The Krüght
of Malta und ſeine Quellen vor
c

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die wiederum ſehr ſtattliche Reihe der neuen Publi

kationen der Vereinigung der Kunſtfreunde für das
ahr 19034 eröffnen diesmal mehrere Kaiſerbilder zwei nachde hriden von Prof G L Meyn und Hanns Fechner und ein

drittes welches den Monarchen in der Uniform des 1 ſchwarzen
Leibhuſaren Regiments darſtellt und ausnahinsweiſe nach einer
in Farbe geſehten Originalphotographie hergeſtellt iſt Ganz
beſondere Anſtrengung hat aber die unermüdliche Kunſtanſtalt
gemacht um das berühmte Bild Adolf Menzels Eiſenwalzwerk

auch Moderne Cyklopen genannt in Farben wiederzu
geben Den hervorragenden künſtleriſchen und maſchinellen
Einrichtungen der Firma iſt es gelungen ein untadelhaftes Ab
bild dieſer durch die Mannigfaltigkeit der Lichteffekte ſo überaus
komplizierten Malerei zuſtande zu bringen Auch das im Jahre
1850 von Menzel gemalte Aquarellporträt ſeines Freundes des
Generalarztes Puhlmann iſt reproduziert worden und zwar in
der Vollkommenheit eines abſoluten Facſimiles Die Publi
kationen altfranzöſiſcher Gemälde aus dem BVeſitze des Kaiſers
werden fortgeſetzt durch die Wiedergabe eines berühmten Bildes
von Chardin Die Brieſſieglerin und des Guckkaſtenmanus
von Lancret deren Originale im Neuen Palais in Potsdam ſich
befinden Zwei impoſante Bilder der Singi von Eugen
Bracht und Altgermaniſcher Opſerſtein von Hoffmann Fallers
leben ſtehen an der Spitze der wiederum ſehr reichen Auswahl
von Landſchaften Paul Weber München hat ein großes Hoch
ſommerbild Hans Thoma eine höchſt ſympathiſche Erinnerung
an den aus Goethes Jugend bekannten Weg zur Gerbermühle
bei Frankfurt a Ludwig Willroider eine melancholiſch
poetiſche Abendlandſchaft Müller Kurzwelly ein ſehr wirkungs
volles Heidedorf bei Gewitter Kans Herrmann zwei anſprechende
kleine Veduten aus Holland Straße in Rotlerdam und Hafen
von Maasſluis Konrad Leſſing eine Mühle im Puſtertal
beigeſtenert Dazu kommt noch eins der letzten Werke des leider
zu früh verſtorbenen Berliner Meiſters Paul Flickel Alte Erlen
an der Schwarza und Otto von Kamekes Zugſpitze ein Bild
aus ſeiner beſten Zeit Robert Schleich endlich erſcheint mit
einem ſeiner ſo geſchätzten Minialurbilder Die Poſt in Mitten
wald, einem wahren Kleinod an liebevoller Behandlung Vier
mal iſt ferner Chr Kröner vertreten Jn zwei großen Dar
ſtellungen Einſiedler Hirſch im Oberharz und Frühmorgen
im Tentoburger Walde gibt er in der Meiſterſchaft mit welcher
er ſein Gebiet beherrſcht packende Naturſchilderungen aus der
Feiſt und Brunſtzeit und auf zwei kleinen Blättern finden wir
einen balzenden Auerhahn und einen fegenden Rehbock
Peter Janſſen iſt durch ein mit der vollen Kraft des ihm eigenen
Kolorites ausgeführtes phantaſtiſches Stück benannt Luſtiges
Volk repräſentiert welches einen Tanz bocksbeiniger Wald
menſchen darſtellt Als eine neue Erſcheinung begrüßen wir
mehrere Original Lithographien Man ſieht daß die Leitung
dieſes hervorragenden Jnſtituts nichts verſäumt um ihren Mit
galiedern die intereſſanteſten und mannigfaltigſten Kunſtgaben
zur Wahl darzubieten Die illuſtrierten Nachtragskataloge für
1803/4 können koſtenlos bezogen werden Die Mitgliedſchaft der
Vereinigung ſteht jedermann gegen einen Jahresbetrag von

20 M offen wofür jährlich ein Normalblatt und im dritten
Jahre eine ebenſolche Prämie nach ſeiner Wahl geliefert wird

Provinzialnachrichten
Weißenfels 22 Okt Münzenfund Ein geſchichtlich

wie an Metallwert bedeutſamer Münzenfund wurde bei den
Ausſchachtungsarbeiten die Bauunternehmer Herrmann an der
Grenze des ehemaligen Krankenhansgrundſtückes auf dem früher
dem verſtorbenen Schieferdeckermeiſter Baumann gehörigen An
weſen vornehmen läßt gemacht Etwa 60 bis 70 em unter der
Erde ſtießen die Arbeiter auf eine Urne die mehrere Hundert
Silbermünzen in der Größe eines Markſtückes enthielt Die
Münzen tragen das Bildnis Wenzeslaus II Sohn Ottokars II
1283 1305 und Johann I der 1346 ſtarb Die Urne iſt leider
zertrümmert worden Außer den Münzen fand ſich ein denk
ſteinartig behauener mannshoher Stein vor Die Fundamente
weiſen darauf hin daß früher ein Kloſter an der Stelle ge K
ſtanden hat

Nanmburg 22 Okt Ertrunken Jn dem benachbarten
Altflemmingen geriet der Schmiedemeiſter Prieſe auf dem nächt
lichen Heimweg in der Dunkelheit in den Mittelteich Hier fand
der allgemein geachtete Mann ſeinen Tod denn man fand ihn
erſt als man nach einiger Zeit ihn daheim vermißte und nach
ihm ſuchte

21 OktBad Köſen Bürgermeiſter LünznerMan ſchreibt uns Bürgermeiſter Lünzner wurde heute hier zu
Grabe getragen Bekanntlich hat derſelbe während ſeiner
2 jährigen Amtsdauer viel Herzeleid bier ertragen müſſen
Anzeigen über Anzeigen wurden gegen ihn nicht nur bei der
Königl Staatsanwaltſchaft ſondern auch bei dem Herrn Re
gierungspräſidenten in Merſeburg erſtattet Wegen Urkunden
fälſchung angezeigt mußte er die Anklagebank betreten die er
nachdem ihn Herr Rechtsanwalt Dr Kähne in Halle glänzend
verteidigt hatte unter lautem Beifall der Zuhörer mit einem
Freiſpruch verließ Eine weitere Verfolgung einer Anzeige
gegen ihn nach welcher er die Verfolgung einer Strafanzeige
Kin armer ſonſt aber braver Junge hatte in jugendlichem Leicht
ſinn eine Kleinigkeit entwendet unterlaſſen haben ſollte ließ die
Königl Staatsanwaltſchaft wieder fallen Dahingegen diktierte
ihm der Herr Königl Regierungspräſident in Merſeburg eine
Geldſtrafe in Höhe von 30 M zu wegen einer Anzeige welche
eine Reihe von Stadtverordneten dort angebracht hatten und zwar
weil er unker anderen Pflichtvernachläſſigungen auch den Etat
wegen verſchiedener ſtädtiſcher Bauten überſchritten hatte und
a waren dieſe Etatüberſchreitungen bei Bauten am Sool
chacht und verſchiedener Straßen eingetreten Dieſe ſchweren
Heimſuchungen warfen ihn aufs Kraukenlager von dem ihn
nun der Tod erlöſt hat Viele Bürger die Herrn Bürger
meiſter Lünzuer auch in ſeiner höchſten Bedrängnis nicht ver
laſſen hatten gaben ihm das Geleit zum Grabe Als ſich der
Trauerzug vor dem Rathaus ordnete geſchah etwas was wohl
kaum jemals dageweſen ſein dürfte Obwohl die Familie des
verſtorbenen Bürgermeiſters die Krenz und Beileidsſpende
eines untergeben geweſenen Stadtſekrekärs R zurückgewieſen
hatte dieſer ſich dennoch den ſädtiſchen Beamten im Trauerzug
angegliedert Als dies von der leidtragenden Familie bemerkt
Purde ließ ſie ihn in unauffälliger Weiſe auffordern ſich aus

em Trauergefolge zu entſernen eine Aufforderung welche des
Jait exfolgte weil die Familie in R einen der Urheber der

em Bürgermeiſter gemachten Schwierigkeiten erblickt und weil ſie
ihrem Schmerz nicht durch ſeine Gegenwart an alle dieſe

floſſenen

Vorfälle wieder erlnnert ſein wollte Bei den meiſten Bürgern
fand dieſe Maßnahme der ſo tief detrübten und tief geträFamilie Lünzner den größten Beifall ef gekränkten

g Calbe a 22 Okt Strohdiemenbrand Jn der
fallen Nacht braunte an der Brumbyer Chauſſee ein der
hieſigen Domäne gehöriger Diemen nieder in welchem ſich einige
tauſend Zentner gepreßtes Stroh befanden Die Dreſchmaſchine

heit e ehrrgr Leo W 8 rer Feuerwehr in
eit gebracht Der Brandſchaden iſt dur erſicherungedeckt Man vermutet Brandſtiftung f ch Berſich v

Torgzan 21 Okt Tierquälerei Dem Torg Kreisbl
wird geſchrieben Am vergangenen Freitag wurde mir Gelegen
heit geboten an der Prettiner Fähre eine pſychologiſch recht
intereſſante Wahrnehmung zu machen Kommt da gegen 4 Uhr
nachmittags ein Radfahrer mit einem Jagdhund und beſteigt die
Fähre um überzuſetzen Der Hund muß natürlich ins Waſſer
ſpringen um ſeinem Herrn nachzuſchwimmen Es ſei dahin
geſtellt ob dieſes Elbbad des Tieres bei der kalten Witterung
angebracht war Nun muß man aber bedenken daß kurz bevor
die Fähre die Ueberfahrt begann ein Raddampfer vorüber
gezogen war und wie immer einen außerordentlich ſtarken
Wellengang hinterlaſſen hatte Das arme Tier wurde durch die
Gewalt der Wellen das vorauszuſehen erheiſchte ſicher nicht
viel logiſches Denken wohl an die 100 Meter elbabwärts ge
trieben bevor es am linken Ufer ans Land kam um dann der
Spur ſeines inzwiſchen ruhig weiterradelnden Herrn nach
Dommitzſch zu folgen Wenn der Stumpfſinn eines rohen un
gebildeten Burſchen derartige Blüten getrieben hätte ſo wäre
die Empörung die unter den Augenzeugen Platz griff ſicherlich
nicht ſo groß geweſen wie angeſichts der intereſſanten Tatſache
daß ein den ſogen gebildeten Ständen angeböriger Herr der
Regiſſeur des empörenden Schauſpiels war

Erfurt 22 Okt Bei dem Neuverpachtungs
termin der hieſigen Bahnhofswirtſchaft wurden insgeſamt 35
Gebote abgegeben die ſich zwiſchen 15,000 und 35,000 M be
wegen Der jetzige Jnbaber zahlt 29,000 M inkl Licht und
Heizung

Rordhanfen 22 Okt Die Harzquerbahn hat im ver
Halbjahr April bis inkl September ein ſinanziell

außerordentlich günſtiges Reſultat gehabt Sie hat in dieſen
ſechs Monaten gegen die Vergleichsmongte des Vorjahres eine
Mehreinnahme von ca 57,000 M aufzuweiſen Es iſt
dabei noch zu bemerken daß neben dem Perſonenverkehr auch
der Steigerung des Güterverkehrs ein beträchtlicher Anteil
an dieſem Plus zuzurechnen iſt Auch in einer anderen Hinſicht
weiſt die ſoeben abgeſchloſſene Fahrplanperſode ein ſehr vorteil
haftes Ergebnis auf Es iſt nach der Nordh Ztg zu konſtatieren
daß z B auf der Brockenbahn nicht eine einzige
Störung oder ein Unfall während der ganzen Periode vor
kam Jm Gegenteil Zugverſpätungen die ſich aus den
Staatsvahnanſchlüſſen ergaben wurden ſogar ſtets eingeholt
Die Brockenbahn hat trotz oft rieſigen Andrangs jeden Paſſagier
pünktlich befördert und keinen zurücklaſſen müſſen Dasſelbe
läßt ſich erfreulicherweiſe auch von der anderen Strecke Nord
hauſen Wernigerode ſagen wo nur ein mal durch Bruch einer
Tragfeder der Lokomotive eine ſpäter wieder eingeholte Ver
ſpätüng von 25 Minnten auf offener Strecke entſtand Alles in
allem ſtehen wir alſo im Gegenſatz zu ſrüher in Hinſicht auf
den Betrieb vor recht erfreulichen Zuſtänden An der Herbei
führung derſelben hat in hervorragendfler Weiſe Herr Direktor
Reinicke in ſeiner Eigenſchaft als Vetriebsleiter mitgewirkt was
allgemein anerkannt wird Um ſo größer wird das Bedauern
darüber ſein daß der verdiente Beamte ſein ietziges Arbeitsfeld
verlaſſen und ſich in eine größere Stellung zu begeben gedenkt
Herr Direktor Reinicke übernimmt am 1 April n J die Leitung
einer normalſpurigen Bahn der Friedrich Wilhelms Eiſenbahn
geſellſchaft in Mecklenburg Strelitz Es liegt im Jntereſſe aller
Beteiligten wenn ſich an Stelle des Herrn R eine gleichtüchtige
Kraft für unſere Harzquerbahn fände

Nordhanufen 22 Okt Tidliche Unfälle Am Dienstag
mittag geriet nach der Nordh Ztg auf dem Bahnhofe in
Northeim beim Rangieren ein Rangierer zwiſchen die Puffer
zweier Wagen und wurde ſofort tot gequetſcht Geſtern er
eignete ſich wieder ein Unfall einige hundert Meter unterhalb
des Bahnhofs Walkenried Dort waren drei Maler mit
Anſtreichen einer kleinen Eiſenbahnbrücke beſchäftigt Als nun
nachmittags gegen 5 Uhr von Nordhauſen her ein Güterzug
vorüberfuhr wichen zwei der Maler dieſem Zuge dadurch aus
daß ſie am Damme herunter in das dort ſeichte Waſſer hinab
rutſchten Der dritte aber der Malerlehrling Hartung aus
Sachſa wollte ſich über das andere Gleis nach der entgegen
geſetzten Seite retten wurde von dem von Northeim kommenden
um 5 Uhr 23 Min in Nordhauſen eintreffenden Perſonenzuge
erfaßt und war infolge einer dabei erhaltenen ſchweren Kopf
wunde ſofort tot

Wörlitz 22 Okt Wilddiebe Der Erbprinz beab
ſichtigte kürzlich im Wörlitzer Revier auf Hirſche zu jagen Der
Standplatz von ſechs Vierzehn und Zwölfendern war bereits
den Forſtbeamten bekannt Leider mußte man dem Herzog die
Mitteilung machen daß Wilderer unter dieſen auserſehenen
Hirſchen reiche Beute gemacht hatten Fünf Stück hatten ſie
geſchoſſen und den ſechſten in den Wörlitzer Park geworfen den

opf des Tieres abgetrennt und dieſen einem Förſter an die
Haustürklinke gehängt Auch nach Koswig ſollen dieſe Buben
ihr ſauberes Handwerk verlegt haben

e Halke und Umgegend
Halle 28 Okt

Das Bazarfeſt des Vaterländiſchen Frauen
vereins erfreute ſich geſtern am Eröffnungstag bereits eines
ſtarken Beſuches mit dem hoffentlich das iſt im Intereſſe
des edlen Zwecks von Herzen zu wünſchen der finanzielle
Ertrag im gleichen Verhältnis ſteht Angenehm hat das warme
Jntereſſe berührt daß ſowohl die Staats wie die ſtädtiſchen
Behörden an dem guten Werke nehmen Der Oberpräſident
unſerer Provinz Exzellenz v Vötticher fand ſich
geſtern in Perſon mit ſeiner Gemahlin die als Vorſitzende
des Provinzialrates vom Roten Kreuz fungiert ein und heftete
der wohlverdienten Vorſteherin des Vaterländiſchen Frauen
vereins das ſilberne Verdienſtkreuz am weißen Bande auf die
Bruſt Herr Oberbürgermeiſter Staude hielt im Namen des
Vorſtandes zur Eröffnung der Veranſtaltung eine feierliche An
ſprache worin er die Erſchienenen willkommen hieß und ihnen dankte
für die Bereitwilligkeit mitzuwirken zum Gelingen des humanitären
Unternehmens das echter Wohltätigkeitsſinn begonnen habe
Sein Dank richtete ſich im beſonderen an Herrn
und Frau Oberpräſident von Bötticher die durch
ihr Erſcheinen wie ſtets freundlichen Ankeil an dem
Werke bekunden Danach gedachte der Redner in Verehrung
des Kaiſers und der Kaiſerin unſerer fürſorglichen Landes
mukter der ja überall wo edle Menſchen ſich in helfender
wohltätiger Liebe zuſammenfinden patriotiſche Herzen mit be
ſonderer Jnnigkeit entgegenſchlagen Die Anſprache klang in
ein Hoch auf das Kaiſerpaar aus Zur Erwiderung nahm Herr
Oberpräſident von Bölticher das Wort beſonders ſympathiſch
habe es berührt daß der Vaterländiſche Frauenverein dem er
immerdar rüſtiges Gedeihen wünſche die Wohltärigkeitsveran
ſtaltung gerade an dem Tage eröffnet habe wo die erhabene
Protektorin des Roten Kreuzes ihren Geburtstag begehe
Mit herzlicher Freude und Genugtunng blicke gerade unſere
Kaiſerin auf Halle zurück Die beiden Tage wo ſie hier ge
weilt haben dauernden Eindruck bei unſerer fürſorglichen
Landesmutter hinterlaſſen die Stätten der Wohltätigkeit die
ſie beſichtigt ſeien ihr lebhaft in Erinnerung geblieben wie ja

überhaupt die Tage des Kaiſerbeſuches das Band zwiſchen

Wiener Baktertologen beſtritten

T 4 m T a e 7 n e e ve v v e re W e
alle und dem Kaiſerhauſe aufs neue geknüpft habRedner habe die Kaiſerin wiederholt ſicherer H

ſtehe bei ihr in beſtem Andenken und habe ihn
beauftragt ihren Dank nochmals mündlich zu übermitteln und
im beſonderen dem Vaterländiſchen Frauenverein den Gruß der
Hochachtung und Wertſchätzung zu überbringen Die Kaiſerin
wünſche der Ueberzeugung Ausdruck zu verleihen daß die
Kinder Heil und Pflegeſtätte in der Ludwigſiraße

i tertreuer trefflicher Leitung ſtehe und ſo habe er un
den Auftrag im Namen Jhrer Majeſtät der lanciahe gen
Vorſteherin Frau Geh Kommerzienrat Dehne
kreuz für Frauen zu überrelchen
Vaterländiſche
ein Segen

das Verdienſt
n Mit dem Wunſche daß derFrauenverein den ſiechen und kranken Kindlein

ſein möge endete der Herr Oberpräſident ſeine

rpraet Varaaga ar r des Bazarsüber den wir ere on geſtern mitgetei ſEröffnungsfeier geteiet vent die
Vermiſchtes

Eine Bärcntragödie wird aus dem Berliner ZoologiſeGarten gemeldet der Grislybär hat ſeine Venoiſn 0
braune Bärin in ihrem gemeinſamen Heim dem Bärenzwinger
umgebracht Der Bär ein ſehr ſſtattlicher Geſelle war jünger
als ſeine Gefährtin die nur in der Verteidigung ihrer Jungen
kriegeriſche Eigenſchaften entfaltete Dem Bären wollte es nicht
gefallen daß ſeine ehemals ſehr anſehnliche Gefährtin ſeit
längerer Zeit kränkelte Sie litt an einem Uebel deſſen Art
nicht recht ergründet werden konnte Jhre Appetitloſigkeit war
zeitweiſe beſorgniserregend Aus dieſen Grunde winde die
Patientin in einem abgeſchloſſenen Raume der Bärenhöhle ge
halten um der Ruhe zu pflegen auch wurde ihr beſonders
ſchmackhaftes Futter verabreicht Dieſe Verfügung erregte
aber das größte Mißfallen des Ehemannes Als die
Bärin am ienstag aus ihrem reſervierten Gemach
in den gemeinſchaftlichen Zwinger trat ging er auf ſie
zu und zog ſie in eine tödliche Umarmung Während
das durch Krankheit geſchwächte Tier in ſich zuſammenſank biß
er ihm den Genickknochen durch Wohl eilte der Wärter
zur Hilfe herbei Mit Eiſenſtangen und den Waſſerſtrahlen
einer Feuerſpritze wurde der Bär bearbeitet aber der Tod des
Opfers war bereits eingetreten für den Zoologiſchen Garten
wie dem mitgeteilt wird kein erheblicher Verluſt Die
Bärin wäre aller Vorausſicht nach ohnehin eingegangen

Auf der Jagd erſchaſſen Bei der Treibjagd in Keppernibei Neiſſe erſchoß der Bauerngutsbeſitzer und Gelneindeberſeer

Hoffmann aus Unvorſichtigkeit einen als Treiber beſchäftigten
13jährigen Sohn des Stellenbeſitzers Mein Hoffmann
ſtellte ſich ſelbſt dem Gericht

Geſpenſterglauben Jn dem Gebände der chineſiſchenGeſandtſchaft in London erzählt man ſich wie eine d
tige Zeitung behanptet daß daſelbſt ein Geſpenſt umgehe und
zwar der Geiſt eines früheren Attaches der Geſandtſchaft
Mehrere Beamte der Geſandtſchaft wollen ihn auf der großen
Freitreppe des Gebändes geſehen haben und einige von ihnen
behaupten ſofort in demſelben den früheren Allache wieder
erkannt zu haben der vor einigen Jabren aber in allen Ehren
ſtarb nach chineſiſchem Brauch eingeſargt und in das Reich der
Mitte geſandt wurde Zur Beruhigung der anderen Bewohner
des faſhionablen Portlandplatzes an dem die chineſiſche Geſandt
ſchaft liegt wird hinzugefügt daß chineſiſche Geiſter niemals

nern Boden verlaſſen ſodaß man vollkommen beruhigt
ein kann
Sonſa verunglückt Daily Expreß meldet aus New York

Der bekannte Orcheſterdirigent Souſa iſt bei einem Spazierritt
geſtür zit und erlitt ſchwere Verletzungen

An die Opfer von Martinique ſind nach offiziellen Mikteilungen
bisher 1,607,115 Franks in barem Gelde verteilt worden nach
den 2,700,000 Franks die ſofort zur Linderung der erſten Be
dürfniſſe geſpendet worden waren Für Landerwerbungen und
Einrichtungen ſind ferner zwei Millionen verwendet worden
Der Reſt von ſechs Millionen wird in Renten und Vor
ſchüſſen angelegt

Eetzte Tekegramme

Entdeckung des Krebserregers
Wien 23 Okt Jn der geſtern abgehaltenen Sitzung der Ge

ſellſchaft für innere Medizin erklärte der praktiſche Arzt Dr
Feinberg Berlin er habe ein kleines einzelliges Lebeweſen
entdeckt das er für den Erreger der Krebskrankheit halte

in der weiteren Debatte die
Exiſtenz eines ſolchen

Winters Einzug
Wien 23 Okt Hier fanden geſtern

fälle ſtatt
Tarnopol Galizien 22 Okt Ein Lokalbahnzug blieb heute

wen Schneeverwehungen nicht weit von unſerer Station
tecken

Aus Bosnien und Serbien werden ſtarke Schneefälle gemeldet

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

lNachdruck verboten

24 Oktober Teils heiter teils wolkig kalt Niederſchläge
ſtürmiſch Nachtfroſt

25 Oktober Wolkig teils heiter kalt heftiger Wind
26 Oktober See windig Niederſchläge Nachtfroſt
27 Oktober Jurg heiter teils wolkig mit Regen normal

ebel
28 Oktober Nebel meiſt bedeckt feucht milde windig

heftige Schnee

7 JS4

Wasserstände bedeutet über unter Nul
Saale und Vnstrut all Wuehbs

Triern Brückenpegel ſ21 Okt v 9,56 22 Okt 9,65 1
Weissenfels Oberpegel 2,56 54 2do Unterpexel al 76 e 1 0,70 4Troi ha a 7 SAleleben Oberpegel 2,50 4 2561 1do Unterpegel 1,88 1,95 7Bernburg 7 1 51 11Kalbe Oberpegel 62 68 6do Unterpexel 00 12 12Der Waszserstaud von Trotha befindet vieh im Abendblette

Moldau Iser ger Elbe
T èDEI TWalWuehsf Dr IFaWueſs

Budwoeis 21 0 42 1 orxau 22 1,56 21Prag 0,83 31 Wittenberg 4 02 9Jungbunz su 26 4 Rosla u 1,48 24Laun 0,52 24 MBarby 581 13Pardubits 0,77 4 9x oburg I 7 1,43 12Brandeise 0,70 2 Tangermünde 1,909 5
Meinik 562 28 Mniesberge 47 3Ieitmerits s Dömitz Pex 21 0,92 2Aussig 22 299 9 HMauvenburg 22 ic8 2 a
Dresden d S 11Aus ig 22 Oxt Von den oberen Plätzen werden 17 em Fall
gemeldet Fraebt vaeh Magdeburg ohne Abmachung
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Zeh weinen mittel mässig Oel5Kalben 44 Kuhe 26 Ballon 86 Kalſer 208 See I4l8 en at,e

Handel Gewerbe und Verkehr
Zuckerraffinerie Halle Der Aufsichtsrat be

achloss nach reichlichen Abschreibungen und Rückotellungen der
Mitte Dezember abzunhaltenden Generalversammlung die Ver
teilung einer Dividende von 23 Prozent 30 Prozent im Vorj
vorzuschlagen

Cröllwitzer Aktien Papierfabrilk In der ordent
Rechen Hauptverzammlung am Dittwoeh gelangte der Jahres
Ahbschluse zur Annahme und auf Grund desselbon wurde die
Verteilung einer Dividende von 12 Prozent beschlossen Dio
nach der Reihenfolge ausscheidenden Alitglieder des Aufsichts
rates Herren Geh Kommerzienrat Lehmann und Fabrik
besitzer Viktor Lwowski wurden wiedergewählt Auf Be
fragen über die Aussichten des laufenden Geschäfts
jahres erklärte die Direktion dass die Fabrik zwar gut

chüftigt sei dis Preise aber 2n wünschen übrig liessen Durch
ausgedehnts Neuanlagen mit deren Ausführung man jetzt be
s2chäftigt wäre solle die Leistungsfüähigkeit der Fabrik noch
weiter erhöht werden Die Direktion hoffe auch für das laufende
Geschäſtsjahr ein befriedigendes Ergebnis zu erzielen wenn nicht
noch Wesentliche Ermässigungen in den Papierpreisen eintreten
sollten Die Dividende ist sofort zahlbar

Die vorgestern in Köln abgehaltene Versammlung des
Verbandes der Röhrenstreifenwerke hat wie dieKölnische Volkszeitung meldet beschlossen den Preis für Fluss
eisenstreifen von 117 A für eine Stärke von 3 NMillimeter und
mehr und von 127 A für eine Stärke von weniger als 3 Milli
meter pro Tonne frei Verbrauchsstation beizubehalten Auch
der bisherige Preis für Gasrohrstreifon von 125 I soll vorläufig
bestehen bleiben trotz starker Beschäftigung der Werke hierin

Der Retriebsüberschuss der Harpener Bergbaugesellsehakft
betrug im September 26 Arheiistage 1,222 890 M gegen 1,1e6,900 AI
26 Arbeitstage im Augus und 1,154,000 A 26 Arbeitstage im Sep

tember 1902

Das Urteil des Reiehsgeriechtse in dem Rechtsstreit der Akt
Ges Friedr Krupp in Essen gegen die Rheinische hlotall
waren und LUünsechinenfabrik in Düsseldorf wird erst in acht
Tagen verkündet werden

Die Verwaltung von Hugo Schneider Akt Ges in eipzig
teilt auk Anfrage mit dass sowohl in der Brennereifabrik als auch im
Walzwerk der Geschäftszang ein lebhafter und befriedigender und ein
Mehrumsaltz zu verzeichnen sei

Die Hauptversammiung der Aktienbrauerei Pforten bei
Beras soll über Erhöhung des Aktienkapitals z Zt 623 00 M durch
Ausgabso neuer Aktien zum Nennbetrage und über Ausschüttung eines
Teils der Spozialreserve Bestand 200,020 AM an die Aktionäre zum
Zwecke des Erwerb neuer Aktien sowie Festsetzung des Bezu srecht
werts der alten Aktien Beschiuss fassen

Buenos Aires 21 Okt Goldaglio 127 27
Rio de Jaueiro 21 Okt Wechsel aut London 128/32

Zahlungs Rinstellungen

Amis 5 S aNamen Wohnort gerieht t 5 s e
H Delling Spielwarenk August ns

Inhad Aucuste Klaus Eppendort vurg 15 10 4 11 116 11 16 11
A MAlietzsehke Albumt Berlin Berlin 14 19 33 12 10 21 1
tlerm Trippier Kaufm Bernburg Bernburg 13 19 17 I 6 112 11
Fr A Weinhold Balsamf Dresden Dresden 14 10 1 5 11 117 11 117 11
B A Zaehilte Zigarrenhb Dresden Dresden 14 19 5 11 t3 11 13 11
Fr W Bürgermeister

Sehlgchthatlen AMeister Neugers
Nachlass d r Ebersbach II5 10 21 11 11 11 2 12Handelsg Dr W Knecht

S Co Frankf a I Frankf a M 13 10 125 11 10 11 4 12
Herm Naujok Kaufm aunknen Hehlauken 12 10 30 6 11 11 12Wilh Buvenzer Kaufm Hülrdank Dlör 10 10 15 11 11 26 11
Friedrich Grope Kaufm Hagenburg Stadthagen 15 16 6 11 2 i1 1 12
M PDomalski Spediteur Til it Tilsit 14 10 10 11 52 11 10 12
Oskar Kasparek Kſm PeisKkret Peiskret 1410 13 13 11 27 11
R Alex Hain Kim Inh lsecham scham

d Fa Rudolf Hahn Awiekanu Zwiekan 118 10 7 11 151 11 25 11

Preise von Kali Knxen
kestgeztelii von Samuel Zielenziger Berlin und Eszen 22 Okt

Gold Krie Geld BriefAlexandershall 450 4750 Hohenkels 79251 985255 Uonenzollern 5625 7675Boienro des 5470 54553
Beuthe Aktien 40Beruharäehell 675
Burhach 79501 c Kaizerode 75825 5900Neustnssturt 14,599 14,820
Caristund 56571 5725 Ronnenhberg Aktien 1390 1340Heutechiand 285 Salzdetturt Kaliw A 262 2700
Friedrichshall 16090 16 5

Justus I 67751 6825

i Salzgitter Sechl Akt 400 425Glücknut Sonderzh 11,705 11,900 Schwarzburger Salin 325 375
LUansa 169 175 Wilhelmshall 110,020R ninrs r 752 u Winterzhall 54501
ersynin 21 200 21 400
Kaliwerte fest Alexandershall Hedwigsburg und Wintershall gefragt

Schohlagchtviehmarkt im städtischen Viohhofe zu Halle
Am 22 Okt 1903

m

Preise k 50 Kg a I ebend b Schlachtgewiecht

Aufgetrieben waren Qual II Qual III Quat r
vor 2e n b a b a b ſkauki a

38 indoer gdavon 4 Geahnes 301 21 321
S Arrn S 21 l15 Küne e 2811 Zullen 35 S 31 29 T43 Käler 5 3 u J417 Hammel Scehafs 33 21 c be 7189 I uands hiweine 56 v 55 2 3 7Gesamiuuſftrieh 280 8Schlachttiere F v t e

en t 3Gesehaftegaug foit Gesamt Aultrieh dieser Woche 84 Rinder
Jdavun 22 Ochsen 9 Färsen 31 Kühe 2 ä 5251 land Schweine zusammen er Beleeeäe Aatbet ktammal

minehtvlehmarkt Lerpaiin An er u b 22 Okt Harktprel 5r n n Iebend zweite für er sr r inGer und Zwar 75 Cehsen 9 Kalt Kü25 Kälhber 326 Stück Schafvieh 1466 Scnwein u
14268 deutsche aus Ungarn zuonmmen 2771 Tiere z

Oceheaun 1 vollſleisehi e ausgemstete
2 junge lleisehige nicht ausgemügsiots z
3 müssig genührie junge gut genührie äliore 68

G 4 gering genährie jeden Alters e
i n l vollfeischige ausgemüästete Kalben

Folllleiehige ausgemästeto Kühe 753 ältere nusgemtstete Kihe o e u s674 mässig genkhrte Kühe und Kalben d 62
Da 5 gering genklrte Kühe und Kalben 55

a n vollleinehige höchsten Schlachtwertes 77
waszig genährte jüngere u genährte ältere

an 3 zering genührie n 9v 1 7 er Mlesat Vollm Aast u beste Saugkälher 55
tlere Mast und gute Sau kälbe3 geringe Saugkälher 36

eng le 4 Alters Kkering genkhrie Froazer 7
1 Mastlämmer und jüngere Masth

Masathammel ine 9mäsarsig genüährte Iiammel u Sehate i rezo ha 7
Schweine l vollfleiszchige der ferneren e2 Heischige 7 73 gering eutwlokolte zowie Sauen ünä Kbe

ausläin ſienhe aus u r 28Zu in Binderas lang am in Kalvern Schaffen und
Verkauf 129 Kinder und zwar 23

Gotreide Mählen BErzeugniese usw
New Vork 22 Okt Telegr Roter Winter weizen

loco 85 vorige Notierung 86 Oktober Dezember
86 865 Mai 822/ 827 Full 798/ 80 Mais November

Dezember 505 502 Mai 48 48 Moebl 3,70
3,70 Getreidefracht I 159
COhleago 22 Okt Telegr Weizen Dezember 79 805

Mai 78 785 Mais Dezember 44 43/,
Magdeburg 22 Okt Amttl Notierungen Die Notieraungan Ver

stehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen
engl Sommer stitl gut 159 154 M mittel 155 149 gering
bis 150 do Kolben Sommer gut 164 166 Raubhb gut 149 151
mittel gering Al do ausländischer gut 170 175 M

Roggen inländ stetig gut 131 133 mittel 127 129
gering bis 129 AI aus ländischer gut 137 339 M

Gerste hies Chevalier rubig gut 159 162 mittel 142 bis
1248 gering feins e Qualität über Notir Landgereta gut
158 345 mittel 133 bis 137 gering Wintergerste gut

ausländische Futtergerste gut 107 199 M
Hakfer infänd ruhig gut 128 132 mittel 125 127 gering

bis 120 M ans ländischer gut mittel MA gering M
Mais runder rubig gut 110 112 Al amer bunter gut 118 120
Erbsen hies Vikiorig unverand gut 180 195 Al mittel 165 bie

175 grüne Folger gut 220 208 mittel 179 185 M
Berlin 22 Okt Frühmark t Weizen ſoeo neuer Märker176 152 ah Bahn Mai 164 Dezember 159,75 Behauptet Roggen loco

Märker 129,50 120 50 ab Bahn Wartheladungen Okt 131,75 auf Berlin
Dezember 133,25 Gerste Leichte in Futterg 124 132 do schwore
133 145 alles frei Wagen und ab Bahn do russische 130 117 ab
Bahn Iakter märk meckl pomm posen schles fein 141 158
do markiseh mecklenbg pomm posen schles miltel 133 140
do märkiseh mecklenbg pomm schles gering 128 132 alles frei
Wagen Unverändert M aus amerikanischer 116 317 La PlataI 116 frei Wagen Alatt Prhburen inl Futterw fein 154 164
russ mittel 148 153 alles frei Vagen Weizenmehl Nr 00

loco 19,75 21,75 Roggonmwehl Nr O und 1 loeo 16,50 18,50
Weirenkleie grobe 8,50 9,50 do feine 50 50 Kogge ne
k l eie 9,20 75 Weisse Bohnen 190 235 ab Bahn Linven
1690 289 frei Wagen und ab Bahn

HIamburg 22 Okt Weizen ruhbig holstelnizeher und mweeklea
burgischer 149 166 Hard Winter No 2 Okt Ablad 135 Koggen
ruhig südruseischer ruhig 9 Pud 2925 Okt Abladung 1602 mooklſeonb
und ho steinischer 13,90 138 00 Mais ruhig runder per Oktober
g22,50 Hafer ruhig Gorsle ruhig

Amsiterdam 22 Okt Weizen auf Termine gesehäſtialor do per
Nor März Roggen auf Termine geschäfislos Oks März
Antwerpen 22 Okt Welgen fest Roggen festHafer fest Gerete behauptet

Osolaaaten Osle Fettwaaren
New Vork 22 Okt Ielegr Schmalz Western eteam 7,00

7,00 do Rohe und Brothers 7,40 40
Chleago 22 Okt Ielegr Schmalz Oktober 6,45 6,45

Dez 6,47 6,47
BRremon 22 Okt Schmalz sehr ſest Loco Tube u Firkino

3614 Pſg in Doppeleimern 37 Ffg sehwimmend April Liefer Tube u
Firkins Doppeleimer Pfg Spoek stetig Shors loco P

Hamburg 22 Okt Räböl nnverzolli ruhig loco 43 50
Parie 22 Okt Sehluasberlehi Räböl ruhig OXKt 48,75

Nov 49,00 Jan April 59,590 Mai Aug 51 25
Aniwerpen 22 Okt Schmalz per Oktober 83,50

Petroleum
etroloum etelig Standard vwhite locoHamhburg 22 0Okt

7,85 Br
Antwerpen 22 Okt Bohlusaberlcht Raffiniertes Type weise

loeo 21,25 her Hr por Okt 21 25 Br per Nov Dez 21,75 Kr per
Januar April 22,00 Br Fest

New Vork 22 Okt Telegr Potrolonm Standard white in
New Vork 9,10 do in Philadelphia 9,05 do Refined 11,89 in Cazeg
do Creclit Balanges Dat Oil ity 71

Braunschweiger Jnte 12 169 80 Auvländ Visenb Stamm

n Oppeln Poril Cem 312 129 109 O II R P X uk 1900 9 101 25220 V aBerliner Börse 22 oxt i e oper 5 147 4äun do n X Iorg ſto2 7200 S wor Es n ten oeruner HOorSs 22 Okt Orens pp Avlorbecſ s 00hein Cham u Dinasw 2 82 25 Hamb 251 310unk 19051 I100 6066Aplerbeek e
Ergänzung zu den telegr Sangerhbäuser Mlasch 5 192 002B do unk bis 1900 100 406264 ren berg Bergwerk d 91 I

Aloldungon im gestr Abendbiatt Saxonia Cement 3 100 000 do S 01 330 unk 1908 32 97 ob Baroper Walzwerkun Sehütfer u Waieker 9 68 40b do S 46 190 uk 19001 22 96 19 reine r 332 3377
B x Dis t chimmel Maschinen 5 140 00baB do alte u con 3 96 10 Bismarckhütte h7 Sehiesisehe Gement 62 170 590 IHann Bod Pf T uk 1904 99 o Concordis Berewerk 230287

Borlin Wechsel 4 Lomb 5 eehuckert Elekt do do II 3 96 596 e 77 0031 ü gse hre r 25626 0 are P ob arg Sin n e tnagale9 9 265 7 n 23 r e Duxer Kohlen kon 165 172 50bz8
nonäon 4 Paris FZSiettiner Cham Pidier i5 298 75 rie Iyp B VII 1908 98,600 Gelsenbireh Guaastab 9 II 4s1

S Sudenburg Maschin O 77,50 u 35 r 163 co HarzerFisenw Lit A B m
Deutsche Tonds u Staatspap Ver Köln Rottw Pulv 9 186 500 61 o do VIII IX 4, 103 606 Höseh is g S i 5 li00 ta Vereinsbrauerei Artern 51/2 Mein H B eon v 97,00 ha nowrasal Steinsalzb 00bab
Barmer Sindianleihe 3/2 98 80b2 lustrio 9 160 V o Kattowitzer 11 216,206204 u ca Westf Draht Industrio 59 do Serie I 150 82b2 B BBerliner Stadt ObI 32 89,702 vittener Guss 4 154 ,00b20 do unkab bis 1905 32 97 00 Königin Marienh V A 51 2Cbe0

do do 1892 312 95 Wülhelwshütte conv 0 80 75 unav pis 1907 32 97 00b0 Ieopoldsgr Edderitz 7 1I110 Ob
blagdebnrger st Anl 3/2 100 106 Zekerfabr Fraustsät 5 144,0962 5 4 1100 s03 uise Tiefban konv 46,50b20do do neue 4 104,00626 e r h igdöl i 102 00 do do e 0 89,00Merseburg 190l unkv 10 4 104,756 z Priogr i unk b Maß deburg Bergwerk 35 539 75b23Naumburr 1900 abg 3u/2 99,000 an Visenb v obig Verag g mr pnis rn Marienhütte u 0 70 59 h
Westpr rov Anl z e ordd Gr Kred PIdb Mend Schwert St Pr 2 95,406Bacl Pinnis A n 3i/2 100 196 IIalle Hettstedt n 94,606 do IV V ukb b 1903 L 100 Se Niederl Kohlen 8 1121 50620
Bayrisehe Anleihe 31/2 166,407 ren Sutnn 4 t e 98 90Rhein Stahlw Lit C 8 I181 G0beR

e n W v en a 5 e P A B Se sis 7i i 7 5 zBraunseli a re Deutsehe Visenb St Prior v D 2 in tr r k Pron b l 8 139 400 realnu Warsonau et Posensehe 99 19646 Westtalirehe Stahlw 123 906Meininger 7 B I 21 6ö0n i h Wurm Revier 18 Ia Söhnu 1 30 eher o III V u VI rz rOldenb 40 Thlr loose 3 130,00 Digenb Prior Obligationen 8 ge 100 i Ohbhlig v re
Ausläundische Fonds in Eis Obl St gar 3 72 00 490 J ukb 1905 3069 ANg Flektr Gesellsch 4 101 506do piiiteimo ort r 4 102 30 a do XV ukb 1904 96 O Aschaffenb Papierfk A

Argent Gota Ani Wo e c Der Lemberg Czernowitz 4 do VII ukb 1910 m re Aschersleb Kaliwerke 1 8o9,806
p innere 9 Gest Frz Stantsb gar 92 40626 r c r c i ioo 70 0 r 57 Sarletta 100 Lire Loose d Ergünz 90 700 B PI v 18 Dessauer Gas 42 197,2Bukar Stadt Anl 1884 e re 4g t Goia Pr 4 1101 400 do 1901 ukb 10 103 Portmunder Union 5 111,106
o 6 a 5 in 91 Ah trr I okalbahn 4 35 d J 3i/2 ne So ine r ulen Gold Anl 88 do Nord tbah 5 106,7656 O 585 91 Gr herl Plerdeb I u 472Sir e liee 104 250 Sücöster hahn omb 3 64 7516 9o uk Jig r ten

do o kleine l do Obligationen 5 1107,00baB 0 a 99 Helios Elcktr Ges 42 78,605e än Nordeostb Gold O Auf P H B abg 809rz125 J I do do 5 84,803do v 1898 e r wan do do ,100,00b Fr Krupp OblEgyptische priv Anl n T 1wangores Pomhr gar c do do e 94 b Laurahütte m 3/2 95 400
o o do 9 27 Koal Woronesoh Ob 498,40620 40 Resteertifikate i/2 17 u Naphta Obligationen 100 40Freihurg 15 Fr Loose e K Chark As Obl 80 4 Pr Pfdbr Bk uk 1905 96,00B Norddeutseher Lloyd 1 103 90e

Griech Anl 1881 84 Kursx Kiew 4099 59 do XVIII ukdhb 1908 96 25 Obersechl Eisen Ind 4 111 259do kons Goldrente n Moseo Kiew Woron 4 98 50b2 do XIX ukdb 1909 1101,75 Tiele Winkler
do Alonopol Anl Ha Moreo Kurt XXn XXI uk 910 102 4020Zeitzer Eigengieseorel u 105,106do Gd Anl v 1890 Mozco Rjüäean 4 1020,756 o XXII ukdb b 1912 102 76Lissahon Stadtanl 12861 479 99 o Soler 5 140 XX I ukilb b 1912 3 190 49 Bank Aktien
do do 4 80,30 3 Drel Griäsi 1989 w 4 do XIV ukdb b 1912 213 97,006 Bank d Beriä Kassenv 4 132 50d2Mailand 10 Lire I oose Z Rjüean Koslow 4 08,50b2 do Kleinb Obl b 1904 3/2 96,00626 Berg Märk B i Elpt 8 159 25

Mexikaner Anl à 100 101 Sb ſjäaan Uraisk gar urd clo 5 b 1908 101 19616 Berſiner Hyp BRank 4 102 ,506
go à 20 5 1102 405 b 1809 4 o Comm Obl b 1907 32 39,606 do do ILit B 4 118 106Norweg Staats Anl 88 3 z IRjnsehx Alorezaner 5 I0 do Em II unk 1910 104,606 Börsen Handelsverein 412 100,200

Lesterr 1860er Loose 154 Ia Kybinek Bologoyo 488,60n do III ukdb 192 3 99 756 Cob Goth Kredit Ges 4 90 400
tumän Anleihe 1891 86 59 Kuss Südwestbahn 4 98 1026 Rhoin W I III V b 05 100 25146 Cöln W u Komm 4 93,50 a
do do igre 1 86 50 i Franakankasizohe 4 3 u II u IV v 1901 31 95,60 Danziger Privatbank 5 1114,765do do kleine 3 4 86 50 Warsehan Wiener 100r 4 55 VI ukdhb 1908 3 /2 97,00 Dtseh Effek B IIahn 104 826

Russ Gold R 1883 87 5 do IX es 4 100,256201 VII unkdb 1908 1 101,105 do Hypoth B Berl 632 127 256
do Orient Anl II ſwiadikawelas o 4 VIII ukdb 1910 4 1102 20646 Dresdeüer Bankverein 5772 99,00620
do do U do und b 4688,50 ba I ukdb 1912 102 8026 Essener Kredit 8 1169 1955 h 115 S 3lanitobs ra 1933 Suehsische u 55 r r i w 6 124,75 6Boden Kredit 959 28b2 Northern Pao I b 1 0 3/2 99 0 irundkreditb 7 141,50do e do gar 3,5 9 00b do Pret v 102 10 do 88,000 IIamburg Hypoth B 8 162,256

Ruess Präm Anl 1804 5 440 00 do Geu Iäen 3T7o 7502 Wostd B C Pf uk O04 4 101,906 Königsberg Vereinsb 6 113,00b2B
do J do 1866 5 Louis u S Fr r I981 5 do do VI 101 4 102 800 L übecker Kommerzb 6723 128 756Sehwed St Anl W do do geo 482,00 estpr ritt I I B i 99 2062 Magdeburger Privatb 3272 99 25b2B33 v do l 99,903 Central Paciſo 4 98 50626 5 Bommersehe 1 103,100 Nordd Grund Kredit 5 99,906
u Jo I Ffabr 1878 19 Ae T Bosensche 4 103 706 Pr Hyp B be n neue 0 1110,006ürkische Anleihe D 33 35b2 PAnniol 2040 St 1102,756 S Preussische 1103,105 Preuss Pfandbr Bk 7 158 2520

do minist 4 88 40b2 n II Ergz 2640 At 5 101,90b2B sächsische 1103,256 Rheiniszche Bank 0
Un 55 o v is86 u 1e2 Wilhelm Med Alle U 72 1754nguarisehs Higenb O z 72 10626do Staats R 97 3 89,70b2 do 1889 4 96 60520 Le 9i J pziger Börase 22 0OKtIndustrie Aktien Zisenbahn Stamm Aktien A Zt 34Awiintabr e o e rer r e räel eähh 33 733 Man Gew z883Admiralsgarten Bad 5 100 10 Buzehtiehrader B 113 z ge 27 727 192zarten Gad dort Biankenv 4 112 100 v 500 88 75 4 do Em 1875 102 00Annaburger Steingut 4 1115 00 100 58 Inrn Sim k v Westh Phlr 3/28 ad tohb 1881konv 190 400Archimedes 151 75 l l 4des S o Sinnisanl 1855 100 95 256 533/2 do 1876konv 190 493do 67 kv 490 500 1590 60 1372 Alto Landovlig 3000 100,696Berl schinen 19 215,50b 3 Je un m R L rhios 00 Stamm Prior Auxtien I/3 Landrentenbr 500 100 255 5972 do do 500 100 600
3erliner Bockbranerei 9 150 00 u nseig Teplitz 13, 4 Diva gen Söt 5 i t al e 37 à e rn a e Leip Piektr Werroſl2s sonion Gratweil 25920Galiz Karl I B 5 ussig Tepl 1222Brsl Fisenb W Linke 67/4 186 09 rn Ködteh v o 522 non Norävann 51/2 lertr die s t

Breslauer Oelwerke i 64 800Kugchau Oderberg II BRuschtiehrad Lit A 222,507 6 do Bierbr Riebeck 212,004de Strassenbahn 07 161 B Kronpr Rud s Bon 4 1090,756 11 s 1o do B 250,500 11 Lpz Kamm zarnsp 163 ,096
Cement Ban Ges Berl fr 206 00B Lemberg Czernowitz Se n Galtz K lndw B 72 do Mal f Schkeud 161,006
Charlottb W asserwerk 131/4 223 002 Oezterr Nordwestb u Uraz Köllaech z do WollkämmereiChem Fabr Schering 10 223 090 do B Elhvethalb 57 Marienburg Mla wie I5 U Mansfelder Kuxe 760 002
Chemn Masch Zimm 4 110,00ädöärreich Lomb 016,00bz 10 Naumburger Braunx 182 003Beguer Gas Ungar Galis gar 5 Div Bauk u Kredit Akt 2 Portl Cement Halle 68,008
tsch Gasglühl Ces 9 lynangor Dombrowo 57 7 8 Allg D Kr A I pr 174 10620 /2 8ächs Kammg 78,000Tutespinnerei er Kursk Kiow 11 R P nes Bankverein Sächs M F kiartm 117 608

Fp ert Masch Fab 3 9 Warzchau Terespol 5 Dresdener Bank 151,500 Süächs WebstuhlElberfeld Farbenfabr 20 394 756 Warschau Wien 6,851 51 do Hank verein Fabr Schönherr 207 006

h e 5 a e e e e3 232 tal Moeridio ob Goth Kred Gs a S Stamm Pr ,00e 229 C ſntiten mr 6 l Ieipriger IIypoth B 140,506 8 u mr Ztm i 121 25 Sehwoiz Centra bahn 96 do Krod u Sparb 97,00620 z 2 i p t Prior 147 901farkort r Fr kon v o ieiliavisehe Ani 38 o 9 an a vo e u i 101St Pr wickauer lig37 u a r 106 00 Hypoth Pfand u Rentenbrief Zeeru t r aKeyling In Eine 18 in De sauer Pfäbr 4 190 ob Div Industrie Papiore
F Co S 9 ine on h De abs Sin d zim yſ11t o00 Ausl Risonb Pr Oblin 4 c 0 ſet e e len t a e e BeeIa Veloce Ital D 9 5 m IV M 50680 21/2 Dörstew Rattm St 4 6100 5 Böhm Nordbahn 101 o
Ludw Löwe Co ß 10 262,80b4 II U XVII 4 101,50 a 5 do do 59 V A 98,900 o do Gold lMäret Wreie o XVIII uuk 25 4 1103,00 9 D W M Sondäerm Buschtiehr 1886 stfr 101 306Magdeburger Baubante 5 es 160 n 31/2 80 b Stier Vorz A 80,900 5 42 do 101 320Magdeb Strasenbahn 5 132 c n 19 212 26 800 18 Gerner Jutesp u W 267 000 do m 1868/71/72
Matehin Breuer 362 9001 K B IV rz 110 292 102 005 5 Sermavis Seuwalve 114250 BodenbaehNeue Boden A G 152 vo 42 V 33 n e neNenroder Kunstanstalt 7 33 250 b 1900 4 100 s o o Pr A i 870,008 ar r t treueMeng e n 3 2725 l an h 1808 4 100 84 a o J l 790 do Orazzköliaehe 33Nordd Hier 1 h 9770 Haiiezehe Str B 500 in T 1871 m 72100 402Jorad Wollkamwerei 10 100 102 5000 Keotte Elbaeh Akt 67 266 en derer I06,906Omnihug Gesellschaft 10 Heuts p i v o e Körbied Zueicorth 16 of g rag Pux Golg T

do Ia eeonv 4 100,756 5 Leipe Baubank 10b,699 e e 77
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